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Das perfekte 
Futter für 
Indoor-Katzen

Braucht Ihre Katze einen Mitbewohner
?Artgerechte Haltung

Katzen

GESUNDHEIT 
Wie Sie Krankheiten 
gezielt vorbeugen

PSYCHOLOGIE
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aber bitte
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Und was kann der 
Tierliebhaber-Staubsauger?

Der CYCLOON HYBRID Pet & Friends
von THOMAS entfernt nicht nur Tierhaare 
besonders kraftvoll, er erfrischt dazu 
auch 100 % spürbar die Luft.

Samtpfoten mögen’s sauber & frisch.
Kein Problem für unseren 
Tierliebhaber-Staubsauger. 

Bestellen Sie Ihren THOMAS CYCLOON HYBRID Pet & Friends jetzt 
und sichern Sie sich einen einmaligen Rabatt in Höhe von 30,- €.
Gutschein-Code: AZ 4019 www.robert-thomas-shop.de
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Der französische Schriftsteller Jean Coc-
teau sagte einmal: „Ich liebe die Katzen, weil ich mein 
Heim genieße und sie nach einer Weile dessen sicht-
bare Seele werden.“ Wir stimmen dem ganz und gar 
zu. Denn was gibt es Schöneres, als abends nach Hau-
se zu kommen und mit einem freundlichen Schnurren 
begrüßt zu werden? Mit ihrer unvergleichlichen Art 
tragen Katzen maßgeblich zur Wohlfühl-Atmosphäre 
bei. Pures Glück! Voraussetzung für all das ist, dass 
Katzen bekommen, was sie für ein zufriedenes und 
gesundes Leben benötigen. Lesen Sie in diesem Heft, 
was das alles ist. Ihnen und Ihren Katzen alles Gute!

EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser!

Ihre Redaktion

● Lieblingsplätze
Umfrage an die Katzen-Commu-
nity auf Instagram ab Seite 62

●  Ruhe-Oase
Tipps für mehr Entspannung 
im Katzenalltag ab Seite 48

● Durst löschen
Im Shop ab Seite 34 stellen wir 
verschiedene Trinkbrunnen vor
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Was sich Indoor-Katzen 
wirklich von uns wünschen 

08 So will ich leben! 
Wie Wohnungshaltung
die natürlichen Bedürfnisse 
unserer Katzen erfüllen kann 

18 Die 10 Gebote
Darauf kommt es beim 
Thema Katzenklo wirklich an

20  Sicheres Wohnen
Sechs Gesundheitsrisiken 
für Stubentiger und wie man 
ihnen vorbeugt

26 Noch ganz sauber?
So viel Hygiene braucht’s 
im Katzenhaushalt

28 Indoor-Fütterung
Großer Ernährungs-Guide

32 Goldene Futterregeln
Darauf müssen Dosenöffner 
besonders achten

34 Wasser marsch!
Diese Zimmerbrunnen sorgen 
für jede Menge Trinkspaß

36 Durch dick & dünn 
Brauchen Wohnungskatzen 
eigentlich unbedingt einen 
Artgenossen?

40 Katzen-Macken
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einen Spleen hat?
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Wo bleibt die 
Putzfee?

Inhalt

EINSAM ODER

GEMEINSAM? 

Warum Gesellschaft 

toll, aber nicht immer 

ein Muss ist  
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48 Ruhe-Oase
So wird Ihre Wohnung zur 
Katzen-Komfort-Zone  

54 Quality-Time für Katzen
Schluss mit den Ausreden: 
Diese zwölf Spiel- und 
Beschäftigungsideen 
passen in jedes Zeit-Budget

58 Sinnesgarten
Unser DIY bringt Ihrer Katze 
die Wunder der Natur direkt 
ins Wohnzimmer

62 Online-Umfrage
Wir haben unsere Instagram-
Community gefragt: 
„Wo ist der Lieblingsplatz 
deiner Katze?“

64 Lust auf Bücher? 
Hier fi nden Katzenfans 
jede Menge interessanten 
Lesestoff

66 Vorschau 
Diese spannenden Themen 
erwarten Sie im nächsten 
„Geliebte Katze EXTRA“

66 Impressum

40
Neurotische 
Stubentiger 
im Fokus
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HIER KOMMTDIE SONNE Wie viel Licht brauchen Katzen?  
28

44
So sind Sie 
für Ihre 
Katze da

Wovor sich Indoor-
Katzen hüten sollten
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Knobelspaß 
für Katzen

54
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Wir haben ganz genau hingehört und 
verraten Ihnen, was Wohnungskatzen 
wirklich zum Glücklichsein brauchen
ANNE HAUBNER
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FACETTENREICH

Sicherheit
Im Grunde meines Herzens bin ich ein 
Hasenfuß. Ich möchte mich verstecken 

können und selbst enrscheiden, wann ich 
wieder herauskomme. Du musst also dafür 
sorgen, dass ich mich stets zurückziehen 

kann. Das Bedürfnis nach Kontrolle 
ist für mich nämlich sehr wichtig. 

Warum? Das erfährst du auf 
Seite 11.

Schmakofatz
Auch wenn ich die Beute, die du immer  
in diesem „Supermarkt“ fängst, manch-
mal verschmähe, so meine ich es nicht 
böse. Ich wünsche mir nur ein leckeres, 
dabei gesundes Fresserchen. Manchmal 

weiß ich leider nicht, wann Schluss 
ist mit futtern – dann brauche ich 

deine Hilfe! Mehr dazu ab 
Seite 28. 

Wasserspiele
Ja ja, manchmal vergesse ich 

einfach zu trinken! Aber hey, die olle 
Plastikschale ist eben auch nicht das 

Gelbe vom Ei. Dann schon lieber 
einen lustigen Trinkbrunnen ... 

Ideen dafür gibt’s auf den 
Seiten 34 und 35.

Das wünsch ich mir  von dir !



Spielzeit
Wie jetzt, du denkst, ich sei faul? 

Weit gefehlt, ich schone nur meine Res-
sourcen! Aber im Ernst: Ich seh vielleicht 

nicht so aus, aber auch ich möchte mal so 
richtig Dampf ablassen. Ich möchte spie-
len, toben, knobeln – und das am liebs-

ten in deiner Gesellschaft! Ab Seite 
54 fi ndest du viele Inspirationen 

für mehr Spielspaß.

Verständnis
Weißt du eigentlich, was in den Köpfen 
von uns Katzen so vorgeht? Wenn du 

auf Mäuschen tippst, liegst du gar nicht 
so falsch – aber das ist noch längst nicht 
alles! Wir Katzen haben Bedürfnisse und 

Instinkte, die in der Wohnungshaltung 
oft ein wenig untergehen. Aber kei-

ne Panik: Ab Seite 8 erfährst 
du alles darüber.
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Ausblick
Ich wünsche mir von dir einen 

Kratzbaum – und zwar nicht dort, wo 
er für dich schön aussieht, sondern 

da, wo ich will! Gerne an einem 
zentralen Platz, von dem aus ich 

alles überblicken kann. Zu 
viel verlangt?

Fürsorge
Manchmal bringt mich meine 

Neugier oder auch ein gut gemeinter 
Irrtum von dir in Schwierigkeiten. Bit-
te sorge dafür, dass es nicht soweit 

kommt. Alles über die Risken, 
denen ich ausgesetzt bin, 

liest du ab Seite 20.

Schlummer
Schlaf ist die beste Medizin und 

macht obendrein sehr hübsch, wie 
man an uns Katzen erkennt. Re-

spektiere bitte meine Schlafzeiten. 
Für noch mehr Entspannung 
schnupper einfach mal ab 

Seite 48 rein. 

Katzenklo
Ihr Menschen redet nicht so gerne 
über das stille Örtchen, stimmt’s? 
Nun, ich schon! Sauber soll’s sein, 
und ich will mindestens zwei Kist-

chen für mich allein. Ab Seite 
18 erfährst du mehr über 

meine Klo-Regeln.

Sozialpartner
Auch ich brauche das Miteinander, 

egal ob mit dir oder einem Artgenossen. 
Ich bin nicht irgendwer, kein Statussymbol 
oder hübsches Fellknäuel, das „halt ein-
fach da ist“ und „sonst nichts braucht“. 
Ich mache gerne mein Ding, aber das 

macht mich nicht zum Einzelgän-
ger. Warum das so ist, liest 

du ab Seite 36.
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So geht Indoor-Haltung 
                       artgerecht

Wildes Wohnen

8 GELIEBTE KATZE EXTRA  21

SO WILL ICH LEBEN!



Was muss moderne 
Wohnungshaltung können, 
um den natürlichen 
Instinkten unserer Katzen 
gerecht zu werden? Wir 
klären auf
ANNE HAUBNER
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kätzischen Verhaltensweisen darauf 
ausgelegt zu jagen und sich selbst 
zu schützen. Die Vermeidung und 
Umgehung von Bedrohungen sind 
entscheidend für das Überleben der 
Einzeljägerin Katze. Sie bevorzugt 
ein vertrautes Gebiet, in dem sie 
sich ihrer physischen und sozialen 
Umgebung bewusst ist. Durch dieses 
Gefühl der Kontrolle fühlt sich eine 
Katze wohl und reduziert für sich 
Stress. Vorhersehbarkeit, Vertrautheit 
und Routine verbessern die Stress-

W ie die perfekte 
Katzen-Wohnung 
eingerichtet sein 

sollte, ergibt sich aus den 
natürlichen Bedürfnissen 
der Katze – klingt eigentlich 
ganz einfach, oder? Doch dazu muss 
man erst einmal wissen, welche 
spezifi schen Ansprüche eine Katze an 
ihre Umgebung stellt. Die Erfüllung 
dieser Ansprüche sorgt letztlich für 
ein Mehr an Lebensqualität für die 
Katze. Im Umkehrschluss bedeutet 
dies aber auch: Kann eine Katze ihre 
natürlichen Instinkte in ihrem Um-
feld nicht adäquat ausleben, wird sie 
früher oder später Verhaltensauff äl-
ligkeiten zeigen. 

Das wilde Erbe steckt immer 
noch in ihrem Blut

Unsere Hauskatzen haben sich viele 
Verhaltensweisen ihrer wilden Vor-
fahrin, der afrikanischen Falbkatze 
(Felis lybica), bewahrt. Die Verbin-
dung zwischen Katzen und Men-
schen begann vor etwa 10.000 Jahren: 
Katzen jagten und fraßen die Nage-
tiere, welche die Getreidespeicher der 
Menschen bedrohten. Diese für 
beide Seiten vorteilhafte Beziehung 
erforderte keine Veränderung oder 
genetische Selektion des angebo-
renen Verhaltens der Katze. So ist 
auch heute noch ein Großteil der 

toleranz der Katze sowie ihre 
Fähigkeit, stressige Situationen 
zu bewältigen. Katzen sind 
darüber hinaus in der Lage, 
sich in fl exible soziale Systeme 
einzuleben. Sie können sich 

in Gruppen zusammenfi nden und 
miteinander leben, sofern genügend 
Ressourcen vorhanden sind. Unter-
einander kommunizieren Katzen 
meist über Duftbotenstoff e. Durch 
gegenseitiges Putzen und das Reiben 
an verschiedenen Punkten in der 
Umgebung wird ein Gruppengeruch 
erzeugt, der ein Gefühl von Sicherheit 
und Zusammengehörigkeit erzeugt.

So bereichern Sie das 
Lebensumfeld Ihrer Katze 

All diese Bedürfnisse – Sicherheit, 
Ressourcen, Soziales, Jagd, Kom-
munikation – müssen auch in der 
modernen Wohnungshaltung erfüllt 
werden. Das ist keine unlösbare 
Aufgabe, sondern meist schon mit 
wenigen Handgriff en erledigt. Auf 
den folgenden Seiten gehen wir auf 
jedes Bedürfnis ein und geben Tipps 
für die Umsetzung von entsprechen-
den Maßnahmen.

Stille Post
Katzen hinterlassen gerne 
Duftbotschaften 

SO WILL ICH LEBEN!

Die Bedürfnisse 
       unserer Katzen

Freundschaft
Zu zweit sind auch 
Katzen weniger allein 

Auf der Lauer
Der Jagdinstinkt will 

nicht nur draußen 
ausgelebt werden


